
l;s Hnttcr Theil/von denKranckheilen
jedes Zj. Naglein/ Ingbcr/Musealennllß/ Calmus/
Biebernell/ Hnis/ Salbcy/Rauten/Baldrian/jedes
Zrj. SennetdlätterM. Rhabarbar/Fj. Galganl Zij.
Zucker Ziij. flösse diese Stück zu Pulver / und nehme
davon alle morgen emc gute Messerspitze voll ein.

Für Wchctagc des Magens.
y^. Ner Feigen/ chuc m eme jegliche 6. kleine Pfef»

ferkorncr hin und her / laß sie ein wenig braten / und
esse sie/ wann du will zu Bem gehen / es öffn« den
Magen.

Lccrerurn comra 6o!orcm veniriculi.
Zl. ^I?l/ntl,.camm.^l.i). lümmir. ZnetK.alil^litl,.

vanr. ipic^ lucl. gng^l.j. pom. c^cionium recens ä
nuciei« ^ur^Ätum; mglticl,. l^rcacoll. 2N2I6. vim
vetelizo^rimiiM.ol.olivÄr.i«)^.

iaß diese Stücke alle mit einander auff eine vlertheil
Stllnd sieden / darnach seyhe es dnrch ein Tuch / presse
die Kräulcr und andere Stücke hart auß/ und netze in
dcr außgcpreßten Brühe einen Filtz/, drucke ihn wieder
ein wenig auß/und lege ihn warm aufdenMagen; lhne
«sofft/es hilfft gewiß.

Vor Geschwähr des Mgens.
Wann das Geschwahr von Hitze ,'si/so lasse demPa«

lientenauffder rechten Hand zur Ader/ «mdgebe ihm
Mandelmilch zu erincken/ salbe ihn an dem Orch/ da
ihm wehe ist/mit Rolenöhl.

Oder/nehmeRosenwaffer/iacluckensafft/succ.pcir»
luIZc«, loi^tli, ZrnoZIollX, 2N2 Zv. vermische es mit
Violohl / und lege es warm auff den Magen/ mit
Baumshl.

Ist es aber von Kalte / so nimm ^liliiam. ieinsaa,
MM/ s«num Q r^cum, siede es mit einander/ «lnd be,
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rette es mit Schweinenschmaltz und Butter / lege es
auffdcniclb / und schmiere denselben mit un^uenio
äiÄltK^X, oder Camillenöhl»

Vor das Erbrechen.
Ein Pflaster vor alte und junge 4euthc / die

sich wegen eines bösen Magenserbrechen.
D> Sebast. Roch.

5e. Mllscatem num. üj. Naglein 3j. beydes zerstos»
sen/Krausemüntz/rothc Rosen/ Wcrmuch/ jedes M. f.
zerflösse und knctlt es wohl in Sauerteig / mach« es
wie ein Hertz/ und lege es offt mit dem Spitzlein warm
in die Hertzgrube; Hör ein Kind nehme nur ein wenig.

Oder nehme eme Rinde von Haußgebacken Brod/
mache sie wohl warm / giesse rochen Wcin oder Rosen»
essig darauff/ und bestreue es mit geflossenen Näglein/
lege es offcermahls warm auffden Magen.

Odcr/cc>n5cire Weyrauchmit Eyerweiß/nnd bim
deesauffdiePülße.,

EinTranck.
^. Welsche Nußkern num. xv. zersiosse sie wohl/

,,no koche sie in Ziegenmilch/ thue darzu Dosten ?. iij.
Hiervon «rinck« des Tages;. mahl s. iöffel voll.

Ein anderer Tranck/D. Aurbach.
K. R olhe Myrrhen / Muscatcnblumen / jedes Fj.

Weyrauch ß6. siede es in Wein / und irincte davon/ es
ist sehr gut.

Ein Pflaster vor Brechen und Schwachheit
des Magens/ davon Ohnmacht entstehet.

D-Schnepff.

yc. GeröM Brodriebel M-ij. weiche es in Essig/
hernach
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